
1997 2008

Dohren (1 146)

Beschäftigt am Wohnort 2 10

Einpendler 10 19

Auspendler 326 371

Lähden (4 587)

Beschäftigt am Wohnort 288 233

Einpendler 360 555

Auspendler 932 1069

Fresenburg (922)

Beschäftigt am Wohnort 25 9

Einpendler 117 112

Auspendler 247 293

Stadt Haselünne (12 865)

Beschäftigt am Wohnort 1664 1450

Einpendler 1736 1832

Auspendler 1915 2452

Stadt Lingen (51 459)

Beschäftigt am Wohnort 11 538 10 752

Einpendler 8 826 10 852

Auspendler 4 655 6 389

In Klammern: Ew. 2009, Daten bereitgestellt durch den 
Landkreis Emsland 

Das Dorf als Arbeitsstätte

Die Bedeutung der Wohnfunktion wird häufig 

im Verhältnis zur Arbeitsstättenfunktion aus­

gedrückt; vereinfacht kann die Zahl aller im Ort 

wohnenden Erwerbstätigen in Relation zur Zahl 

aller im Ort Arbeitenden ermittelt werden. Nach 

dieser Differenzierung unterscheidet man

Siedlungen mit ausgeglichener Wohn- und −−

Arbeitsstättenfunktion,

ländliche Arbeitstättensiedlungen (Indika­−−

tor u. a.: Einpendler überwiegen die Aus­

pendler um mindestens 30 %),

ländliche Wohnsiedlungen (−− Indikator u. a.: 

Auspendler überwiegen die Einpendler um 

mindestens 60 %).

Die Standortvorteile für die Güterproduktion lie­

gen im ländlichen Raum vor allem in der kosten­

günstigen Verfügbarkeit großer Flächen. Weite­

rer Vorteil ist die geringe Bebauungsdichte, die 

auch Alleinlagen von solchen Betrieben erlaubt, 

die aufgrund von Emissionen oder anderer Ei­

genschaften als „inkompatibel“ mit Wohnbe­

bauung angesehen werden. Nachteilig kann die 

geringer ausgebaute Infrastruktur wirken, ins­

besondere hinsichtlich der Verkehrsanbindung. 

Dies wird dann umso bedeutsamer, wenn ne­

ben dem Warenverkehr auch eine schnelle Er­

reichbarkeit, z. B. für Kunden, relevant ist. Gerade 

Letzteres bietet besonders für ländliche Räume 

in Zentrumsnähe die Möglichkeit, als wirtschaft­

licher Ergänzungsraum zu fungieren.

 

­

  Wohnen und Arbeiten in ausgewählten 

Orten des Emslandes 

Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstech­
nologie Niedersachsen, Hannover; Bearbeitung: regio 
institut an der Universität Oldenburg, Tab. 02.01.6.3

  Erwerbstätigkeit nach 

Sektoren 2009 (in %)

Landesbetrieb für Statistik und 
Kommunikationstechnologie 
Niedersachsen, Hannover

I II III

Hannover 
(Stadt) 2 21 77

Osnabrück 
(Stadt) 0,4 18 82

Cloppen­
burg 
(Landkreis) 9 36 54

Emsland 
(Landkreis) 5 33 62
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